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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 8. Oktober d . I . gnädigst bewogen ge-

fanden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchst-ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen , und
zwar :

dem Hauptmann und Kompagniechef im Füsilier -Re¬
giment Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern'-
sches) Nr . 40 Haenel von Cronenthal und

den Premicrlieutenants Lagatz vom KurmärkischenDragoner-Regiment Nr . 14, von Usedom vom 3. Ba¬
dischen Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22, Gülcher
vom 3. Schlesischen Dragoner-Regiment Nr . 15, Grafenvon Rohde vom Schleswig -Holsteinischen Ulanen -Regi-ment Nr . 15 , Holtz und Heidborn vom RheinischenUlanen-Regiment Nr . 7 und Rumschöttel vom Feld-
Artillerie-Regiment Nr . 3^.

Durch Entschließung Großherzoglichen Ministeriums der
Justiz, des Kultus und Unterrichts vom 23. Oktober 1890wurde Notar Heinrich Kapferer in Donaueschingen ausdie erledigte Notarsstelle Ettenheim und Notar AugustMeyer in Kandern auf die dadurch in Erledigung kom¬
mende Notarsstelle Donaueschingen versetzt .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe, den 23. Oktober .

Von Seiten des stellvertretenden Reichskommissars für
Ostafrika war nach einer seiner Zeit mitgetheilten tele¬
graphischen Meldung bereits festgestellt worden, daß eine
den Sklavenhandel gestattende Proklamation niemals ,weder in Dar -es-Salaam noch in Bagamoyo erlassenoder angeschlagen worden ist. Seitdem sind weitere Be
richte in Berlin eingegangen , nach welchen die Borge
schichte des Vorfalles die folgende gewesen ist : Als derAraber Soliman ben Nasr nach seiner Rückkehr aus
Europa Bagamoyo besuchte , klagten ihm die dortigenAraber, sie wären in der Sklavensrage viel schlechter
gestellt als ihre Landsleute in Sansibar und wären in
Folge dessen kaum in der Lage , die im Aufstande ver¬
wüsteten Landgüter wieder in Kultur zu nehmen. Dennwenn auch in Sansibar das Dekret des Sultans überdie Unterdrückung der Sklavenverkäufe veröffentlicht sei,so werde es doch in der Praxis von niemandem beachtet ,während in Bagamoyo jenes Verbot zwar nicht gelte,dafür aber thatsächlich alle Veräußerungen von Sklaven
verhindert würden . Soliman ben Nasr besprach mit denLeuten die Möglichkeiten einer Abhilfe und sagte zu , erwolle sich bei dem Stationschef für sie verwenden . Zudem Zwecke verfaßte er den Entwurf zu einer Proklamation und legte dies Schriftstück dem Stationschef vorDer letztere nahm den Entwurf einfach zu den Stationsakten, ohne auf die Sache weiter einzugehen, und es istbis heute noch nicht aufgeklärt, wie eine Kopie des Ent¬
wurfs in das Publikum hat dringen können . Auch Soli -
man ben Nasr vermag diesen Punkt nicht klar zu stellenMachte sich hiernach innerhalb der deutschen Interessenfphäre Beunruhigung über das Vorgehen der Behörden
gegen den Sklavenhandel bemerkbar , so war auch in
Sansibar die Aufregung keine geringe. Die tiefe Miß¬
stimmung, welche das Sklavendekret des Sultans unterden Arabern in Sansibar hervorgerufen hatte , veran-
laßte viele derselben zu der Aeußerung , sie würden nachder Cession der Küste an die Deutschen auf das Fest¬land übersiedeln. Denjenigen, welche ein Interesse halten,dies zu verhindern, mußte also daran liegen, das Reichs¬
kommissariat zur Publikation jenes Sultansdekrets auch
innerhalb des deutschen Verwaltungsgebiets zu veran¬
lassen . Diesen Schritt hoffte man dadurch zu erzwingen,daß man es öffentlich dem Vorwurfe der Begünstigungdes Sklavenhandels aussetzte . Hierzu sollte der Ent¬
wurf zu der Proklamation dienen, der angeblich von dem
Stationschef in Bagamoyo gezeichnet und öffentlich an¬
geschlagen sein sollte . Die Urheber dieser verleumderi¬
schen Angaben konnten bisher nicht ermittelt werden, dawie der „Reichsanzeiger" unter Veröffentlichung des be¬
züglichen Schriftwechsels mittheilt, der englische General
konsul auf das Ersuchen des Kaiserlichen Generalkonsuls
Michahelles, ihm seine Gewährsmännernamhaft zu machen ,
ablehnend erwidert hat

Boulanger hat sich endlich doch veranlaßt gesehen , aufdie Enthüllungen über die Geheimgeschichte seiner Parteizu antworten . Ein Telegramm aus Paris meldet uns
Folgendes : „ Das „XIX Siecle" bringt ein Schreiben
Boulangers , in welchem derselbe die Angriffe der „Cou-
lifses du Boulangisme " widerlegt. Boulanger führt seine

Einnahmen und Ausgaben auf und versichert, er habevon der Herzogin von Uzes und von Baron Mackaukeine Hilfsgelder in Anspruch genommen , dagegen seineErsparnisse, seine Pension und sonstigen Einkünfte für den
letzten Wahlkampf geopfert. " Boulanger hat ziemlich langemit dieser Erwiderung gezögert; heute wird sie den Ein¬druck der „ Coulisses " nicht mehr zu verwischen im Stande
sein. Ueberdies stehen hier Behauptungen gegen Behaup¬tungen; es wird Sache der an dem Zeitungsstreit bethei¬ligten Persönlichkeiten sein , diese Widersprüche aufzu¬klären. In weiteren Kreisen dürfte man diesen Auseinan¬
dersetzungen kein lebhafteres Interesse entgegenbringen .

Der Telegraph berichtet uns über den Ausgang einergestern in Eccles, Lancashire, vorgenommenen Ersatzwahlzum englischen Parlament . Der bisherige Vertreter diesesWahlkreises war ein Konservativer, Egerton ; er gehörteeiner angesehenen aristokratischen Familie an, die in dem
Wahlkreise werthvolle Gruben besitzt, und verfügte daherüber einen starken persönlichen Einfluß in dem Distrikte.Die Konservativen hatten die Wichtigkeit dieses persön¬lichen Einflusses der Familie Egerton in dem Wahldistriktwohl zu schätzen gewußt und stellten daher nach dem
kürzlich erfolgten Tode des Abgeordneten ein anderesMitglied der Familie Egerton , nämlich den Oheim des
Verstorbenen, als Kandidaten für die Ersatzwahl auf,während als Vertrauensmann der Gladstone 'schen Parteider Baumwollenspinner Roby kandidirte. Bei der gestri¬gen Abstimmung ist der Wahlkreis in die Hände der
Gladstoneaner übergegangen; Egerton erhielt nur 4 696Stimmen , während Roby mit 4 901 Stimmen siegte .Eine allgemeinere politische Bedeutung ist diesem Wahl¬ergebnisse deshalb nicht beizumessen, weil, wie jetzt Robynur etwa 200 Stimmen mehr als sein konservativer
Gegenkandidat erhielt, auch die konservativen Mehrheitenin den Jahren 1885 und 1886 nur zwischen 200 und300 Stimmen geschwankt haben . Den Ausschlag zuGunsten des liberalen Kandidaten scheint dessen Stellung¬nahme zu der Frage des achtstündigen Arbeitstages in
Kohlengruben gegeben zu haben. Der Wahlbezirk ent¬hält, wie schon angedeutet, beträchtliche Kohlengrubenund hat etwa 3 000 wahlberechtigteGrubenarbeiter. Die
letzteren hatten bei den beiden Kandidaten angefragt, obsie im Falle ihrer Wahl einen Antrag auf Einführungdes achtstündigen Arbeitstages unterstützen wollten , und
Egerton lehnte dieses Ansinnen ab , während Roby sichnach einigen Bedenken dazu bereit erklärte , worauf der
Vorstand des Gewerbevereins der Grubenarbeiter an die
Mitglieder in Eccles die Weisung richtete, für Roby zustimmen . Die Stellungnahme Roby 's in der Angelegen¬heit des achtstündigen Arbeitstages ist aber ein sehr an¬
fechtbarer Punkt in der Gladstone'schen Wahlagitationund insbesondere Gladstone's Verhalten in dieser Be¬
ziehung ist ein zweideutiges . Als vor anderthalb Jahreneine Abordnung von Grubenarbeitern die Runde bei den
namhaftesten Politikern Englands machte , um sie über
ihre Meinung betreffs des Achtstundentages in den Koh¬lengruben zu befragen, gab Gladstone ein mißbilligendesUrtheil ab. Er stellte sich im Allgemeinen auf den
Standpunkt Lord Salisburh 's , daß für erwachsene Ar¬beiter eine gesetzliche Beschränkung der Arbeitszeit nichtstattfinden solle. Kürzlich hat er die Kandidatur Roby'snun durch einen zur Veröffentlichung bestimmten Briefunterstützt, in welchem er den Wählern von Eccles die
Wahl Roby 's auf das Wärmste empfahl, trotzdem dieser
sich für den achtstündigen Arbeitstag erklärt hat. Mankann sich dieses Verhalten Gladstone's nur dadurch er¬klären, daß für Gladstone alle Fragen weit hinter der
irischen zurückstehen und daß jeder sein Mann ist , der
sich zum Home-Rule-Programm bekennt , unbeschadet seinerAnsichten in allen übrigen Fragen.

Deutschland ." Berlin , 22 . Okt. Zur Feier des Geburtstages IhrerMajestät der Kaiserin Augusta Victoria haben heutedie öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude festlichen
Flaggenschmuck angelegt. Vormittags nahm die Kaiserin
zunächst die Glückwünsche Seiner Majestät des Kaisersund der Kaiserlichen Familie , sowie der Personen ihrernächsten Umgebung entgegen . Von nah und fern sind
zahlreiche Glückwunschschreiben und Telegramme , ausBerlin und Potsdam überaus zahlreiche prachtvolle Blu¬
menspenden eingegangen . Die hiesigen Zeitungen widmen
Ihrer Majestät ehrfurchtsvolle Beglückwünschungsartikel,indem sie sowohl tue häuslichen Tugenden wie die segens¬reiche Wirksamkeit der Kaiserin auf dem Gebiete der
Wohlthätigkeit rühmend hervorheben. Aus Kiel wird ge¬meldet, daß zur Feier des Geburtstages Ihrer Majestätdas Panzerschiff „Baden" , das Schulschiff „ Blücher " ,sowie die Fahrzeuge „Rhein", „Otter" und „Bussard"

über Toppen geflaggt hatten. Die öffentlichen, sowie zahl¬reiche private Gebäude hatten gleichfalls Fahnenschmuckangelegt . Mittags gab „Baden" 21 Salutschüsse ab.— In den Berliner Blättern werden die für denEmpfang Seiner Majestät des Königs der Belgiergetroffenen Allerhöchsten Bestimmungen mitgetheilt. DieAnkunft des Königs erfolgt darnach am 28 . d. M . , Nach¬mittags zwischen 4 und 5 Uhr, in Potsdam, wozu großermilitärischer Empfang befohlen worden ist . Zur Auf¬wartung und zum Ehrendienst sind kommandirt: General¬adjutant v . Los, kommandirender General des 8 . Armee¬corps , Oberstlieutenant v. Bachmayr, Kommandeur desKurmärkischen Dragonerregiments Nr . 14 , Major Grafv . Schmettau vom Großen Generalstabe, Militärattachebei der Gesandtschaft in Brüssel. Der Ehrendienst meldetsich am 28 . d. M . früh auf dem Centralbahnhof in Köln.Beim Eintreffen des Sonderzuges in Potsdam wird derhohe Gast durch Seine Majestät den Kaiser empfangenwerden . Zum Empfang versammeln sich die Prinzendes Königlichen Hauses mit ihren Adjutanten , die inBerlin und Potsdam garnisonirenden Prinzen aus sou¬veränen Häusern und der Kommandant von Potsdam.Eine Kompagnie des Gardejägerbataillons wird alsEhrenwache auf dem Bahnsteig aufgestellt . Der Wagender Majestäten wird durch eine Eskadron mit dem Trom¬petercorps des Regiments der Garde du Corps eskortirt ..Im Hofe des königlichen Stadtschlosses — woselbst derKönig Wohnung nimmt — ist eine Kompagnie des 1 .Garderegiments zu Fuß als zweite Ehrenwache aufge¬stellt. Ebendaselbst sind die Generalität und die Offizier¬corps der Garnison versammelt. Auf dem Wege vomBahnhof zum Schloß bilden die Fußtruppen der GarnisonPotsdam Spalier. Um 8 ' /z Uhr, nach der Galatafel imNeuen Palais , findet auf der Mopke in Potsdam großerZapfenstreich der gesummten Musik- rc. Corps der Truppendes Gardecorps statt.
— Wie das Wolff 'sche Bureau aus München hört,werden die kommandirenden Generäle der beiden bayri¬schen Armeecorps , Seine Königliche Hoheit der PrinzLeopold und General v . Parsefal zur Theilnahme ander Geburtstagsfeier des Generalfeldmarschalls Grafenv. Moltke nach Berlin kommen. Die Zahl der Theil-nehmer zu dem am Samstag stattfindenden Fackelzugewächst stündlich . Es sind bereits gegen elftausend Theil-nehmerkarten gelöst worden und man erwarte eine Ge-

sammtbetheiligung von 20000 Personen . Die Theil-nehmer gehören allen Bevölkerungskreisen ohne Partei¬unterschied an . Die von den Schülern der Kunstakademieveranstaltete Gruppe in dem Fackelzuge wird vom Bild¬hauer Hans Dammann, dem 1 . Vorsitzenden des Aus¬schusses der Kunstakademie, geleitet . (Nach den Mitthei¬lungen Berliner Blätter wird die Gruppe sich folgender¬maßen gliedern : Vorauf ziehen drei berittene Herolde .Ihnen folgt ein Viergespann mit dem Siegeswagen , aufwelchem die Viktoria einherzieht . Herolde bilden alsdannden Uebergang zu dem Huldigungswageu, der von sechsRossen gezogen wird. Vorn auf diesem Wagen wird einevon den Bildhauern Fritz Klimsch und Otto Stichlingmodellirte Gruppe , die „Kriegswissenschaft" , ihren Platzerhalten , eine überlebensgroße weibliche Figur , die aufeinem Löwen sitzt . Dann kommen drei allegorische Ge¬stalten : In der Mitte die „ Kunst" , von einer Dame ver¬körpert , zu beiden Seiten „Handel" und „Industrie" , vonzwei Herren dargestellt . Die Hauptfigur des Wagensbildet die stolze Gestalt der „ Germania " , die von der
„Kraft" und der „Gerechtigkeit "

umgeben wird . Ringsum den Huldigungswagen gruppiren sich die kostümirtenAkademiker zu Fuß und zu Pferde. Es werden deutscheKostüme aus allen Jahrhunderten gewählt .) Am SonntagAbend findet zu Ehren des Grafen Moltke bei SeinerMajestät dem Kaiser in Potsdam ein großes Galadinerstatt.— Graf Moltke 's Geburtstag wird auch am Bos¬porus feierlich begangen werden . Der Sultan hat Befehlertheilt, nach den Veteranen aus dem vor 51 Jahrenstattgehabten Treffen bei Nisib, an welchem Graf Moltkeals Hauptmann theilgenommen , zu forschen. Bis jetzthat das Seraskierat 14 solcher Leute ausfindig gemacht,nebst drei , natürlich schon pensionirten Offizieren . AmGeburtstage des Grafen Moltke sollen diese Siebzehnund Diejenigen, welche etwa noch ausfindig gemacht wer¬den sollten, im Palast auf Kosten des Padischah bewirthetwerden . Nach dem Mahl soll dann ein Jeder aus derHand des Sultans ein Geschenk erhalten, als ein An¬denken an die Feier zu Ehren des Feldmarschalls GrafenMoltke .
— Die Kolonialabtheilung des AuswärtigenAmts hat sich jetzt fest gestaltet . Wir entnehmen darüberder „Kreuzzeitung" folgende Angaben : Der nach Aus¬scheiden des ersten Vorstandes dieser neuen Abtheilung,des Geheimen Legationsraths vr . Krauel, auftragsweise



an die Spitze derselben gestellte Geheime Legationsrath
0r . Kayser ist endgiltig mit der Führung betraut und
ihm amtlich der Titel eines „Leiters " beigelegt , während
alle übrigen Abtheilungsvorstände des Amts den Titel

„Direktor " besitzen . Die Abtheilung hat ferner in Ueber -

einstimmung mit dem Etat einen Vortragenden Rath ,
Wirklichen Legationsrath vr . Rettich , und 5 Hilfsarbeiter ,
den Assessor v . König , den Vicekonsul v . Schuckmann , die

Konsuln Frhr . v . Nordenflycht und Or . Reitz , sowie den

kaiserlichen Kommissar Sonnenschein . Unter den ständigen
Hilfsarbeitern des Auswärtigen Amtes ist jetzt der Ver¬
treter der politischen Polizei , Geheime Regierungsrath
Krüger , ausgeschieden und nicht wieder ersetzt; die Politische
Polizei ist in der Behörde nicht mehr vertreten . An
Stelle Krügers ist jetzt Vorstand der Exekutive der Poli¬
tischen Polizei des Polizeipräsidiums der Polizeirath von
Mauderode , früher Stellvertreter des Vorstehers . Ferner
ist der frühere Konsul in Petersburg , Wirkl . Legationsrath ,
Kammerherr v . Mohl , der handelspolitischen

'
Abtheilung

des Auswärtigen Amtes zugetheilt worden . Kammerherr
v . Mohl war bekanntlich eine Zeit lang als Ober - Hof¬
meister im Dienste des Kaisers von Japan .

— Ueber die Ankunft des württembergischen
Kriegsministers in Berlin meldet man der „ Köln .
Ztg ." , die Reise des Kriegsministers v . Steinheil sei in

erster Linie durch die Moltkefeier hervorgerufen ; Herr
v . Steinheil werde dem greisen Generalfeldmarschall die
Glückwünsche des Königs und des württembergischen
Armeecorps überbringen . Zu gleicher Zeit werde der
Minister bei seinem Aufenthalt an der Erledigung einer
Reihe militärischer Fragen theilnehmen .

— Demselben Blatte geht aus Berlin die nachfolgende
Mittheilung zu : „Von verschiedenen hiesigen großen
Handelshäusern , welche mit den Vereinigten Staaten
in Verbindung stehen, ist von zuständiger Seite Aufschluß
darüber verlangt worden , welche Maaren aus den Ver¬
einigten Staaten von den betreffenden Häusern bezogen
werden , und ob solche auch aus anderen und aus welchen
Ländern eingeführt werden können , ohne daß die Leistungs¬
fähigkeit und der Mitbewerb der angefragten Häuser ge¬
schädigt würden . Man bringt dies mit dem Jnkraft -
treten des Mac -Kinley -Gesetzes in Beziehung . "

— Der zweite nach Ostafrika bestimmte deutsche Reichs¬
postdampfer „ Bundesrath " ist heute pünktlich in San¬
sibar eingetroffen .

— Der „Reichsanzeiger " widerlegt den in einigen
Blättern gegen die preußische Staatsregierung erhobenen
Vorwurf , daß sie die Entwickelung der natürlichen und
künstlichen Wasserstraßen nicht genügend fördere . Das
Blatt weist nach , daß in den letzten zehn Jahren zu
Stromregulirungen , zur Unterhaltung der Ströme und
zu sonstigen Regulirungen der Wasserstraßen einschließlich
Brücken rc. insgesammt 183 Millionen aufgewendet wor¬
den seien und daß die Staatsregierung ferner an Kosten
für die in Ausführung begriffenen großen Kanalprojekte
mit 180 Millionen betheiligt sei . Der „Reichsanzeiger "

reproduzirt darauf die Reden des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten im Abgeordnetenhause vom 8 . März 1890
und schreibt : Angesichts dieser Sachlage sind jene An¬
griffe schwer begreiflich und gewiß nicht geeignet , die
wohlerwogenen Maßnahmen und Entschließungen der
Staatsregierungen zu beeinflussen .

— Die Generalversammlung der Mitglieder der
deutsch - ostafrikanischen Gesellschaft ist auf den
20 . November einberufen ; in dieser soll der Vertrag mit
der Kaiserlichen Regierung über die künftigen Rechts¬
verhältnisse der Gesellschaft in Ostafrika zur Genehmi¬
gung vorgelegt werden .

— Das „ Berl . Tagebl . " erfährt , daß der Bau einer
Eisenbahn im deutsch - ostafrikanischen Schutzge¬
biet , die von Pangani nach dem Kilimandscharo gehen
werde , finanziell gesichert sei . Hauptmann Weiß wird
den Bau leiten .

Rostock, 22 . Okt . Der frühere mecklenburgische Mi¬

nister Geheimerath Wetzel ist infolge eines Schlag¬
anfalls gestorben .

Detmold , 22 . Okt . Wie verlautet , sollen bezüglich der
Thronfolge im Fürstenthum Lippe zwischen den nächst¬
berechtigten Agnaten bereits Ausgleichsverhandlungen
schweben , welche die Abfindung der Biesterfelder Linie
durch das Haus Schaumburg - Lippe zu Gunsten des
letzteren bezwecken.

München , 22 . Okt . Die „ Allgemeine Ztg .
" veröffent¬

licht das in der Presse vielfach angefochtene Urtheil und
die Entscheidungsgründe des bayerischen Verwal¬
tungsgerichtshofes in Sachen der Emilie Volkmar ,
verehelichten Gradl . Die Gründe sagen : Während die
an einen Formmangel knüpfende Nichtigkeit sich derge¬
stalt äußert , daß die Ehe hinsichtlich der gewollten recht¬
lichen Wirkungen von vornherein so angesehen werde ,
als ob sie nicht geschlossen sei , ist eine ohne Erwirkung
des vorgeschriebenenVerehelichungszeugnisses abgeschlossene
Ehe nach der richtigen Auslegung des Gesetzes , welche
der Wortlaut desselben genügend stützt, keineswegs als
uicht existent zu betrachten . Die privatrechtliche und
öffentlichrechtliche Wirkung des Eheabschluffes bleibt viel¬
mehr für Bayern nur wegen Mangels der , neben der
Beobachtung der vorgeschriebenen Eheschließungsform
noch außerdem geforderten besonderen Voraussetzung
bis zur nachträglichen Erfüllung dieser Verpflichtung
suspendirt .

^ Stuttgart , 22 . Okt. Die Stichwahl in Besig¬
heim hat ein einigermaßen überraschendes Ergebniß ge¬
liefert . Der keiner Partei angehörige , in der Stichwahl
aber von der Deutschen Partei acceptirte Kandidat Es sich
siegte mit 2332 Stimmen über den Führer der Volks¬
partei , Payer , welcher 2031 Stimmen erhielt . Die Wahl
ist bemerkenswerth , weil erstens der Bezirk seit Jahr¬

zehnten der Demokratie gehörte , zweitens die Deutsche
Partei in der ganzen Wahlangelegenheit von verschie¬
denem Mißgeschick verfolgt war , und der schließlich allein
übrig gebliebene Kandidat Essich vielfach nur mit Wider¬
streben acceptirt , von den Konservativen aber geradezu
abgelehnt wurde , dagegen drittens die Sozialdemokratie
ausdrücklich für Payer eingetreten war .

Vesterreiüj -Nnssrn .
Wien , 22 . Okt . Die Ausgleichskommission des

böhmischen Landtags arbeitet außerordentlich langsam .
In der heutigen langen Sitzung der Kommission wurde
nur ein einziger Artikel des Gesetzentwurfs über den
Landeskulturrath erledigt ; den größeren Theil der Sitzung
füllten unfruchtbare Auseinandersetzungen zwischen den
czechischen und den deutschen Kommissionsmitgliedern aus .
— In Wien ist der Tramwayverkehr heute im vollen
Umfange wiederaufgenommen worden . Der Ausstand hat
eine friedliche Lösung gefunden und erfreulicherweise eine
Wendung genommen , die allen Theilen Genüge thut . Die
Bediensteten , von denen die Mehrzahl nahe daran war ,
bei dem kommenden Winter mit ihren Familien der Noch
entgegeüzugehen , erklärten sich bereit , die Arbeit unter
Bedingungen wieder aufzunehmen , die ihnen zugestanden
wurden , und so ist der gesammte Betrieb wieder im
Gange . Die Ausständigen hatten durch Vermittlung des
Abgeordneten Pernerstorfer bei dem Statthalter Grafen
Kielmannsegg vorgesprochen und diesem die Bitte vor¬
getragen , die Regierung möge eine Revision der neuen
Dienstordnung Zusagen . Wenn dies geschehe, so seien sie
sämmtlich bereit , den Dienst wieder aufzunehmen . Sie
seien bei diesem Entschlüsse vornehmlich durch den Wunsch
geleitet worden , die etwaigen Folgen nicht tragen zu
müssen, wenn bei Wiederaufnahme des Betriebes durch
Aushilfspersonal Unruhen entständen . Der Statthalter
versprach , daß geschehen werde , was sich im Interesse
der Bediensteten thun lasse und eine gütliche Beilegung
der schwebenden Fragen erhoffen lasse . Abgeordneter
Pernerstorfer verständigte darauf vier Delegirte der Be¬
diensteten von dieser Zusage des Statthalters und die
letzteren beeilten sich, zunächst ihren Genossen die Kunde
zu überbringen . Hierauf begaben sie sich in die Tramway -
Direktion . Die Unterhandlungen der Delegirten mit der
Verwaltung währten nicht lange : die elfteren übergaben
nach Beendigung derselben eine schriftliche Erklärung ,
laut welcher der Streik beigelegt ist. Heute , Mittwoch ,
früh meldete sich das gesammte Personal in den Remisen
zum Dienste und der Verkehr wurde auf allen Linien in
vollem Umfang ausgenommen .

Italien .
Rom , 22 . Okt . Am heutigen Tage findet ein Minist er -

rath statt und die „ Tribuna " kündigt an , daß in dem¬
selben die Motive für die Auflösung der Kammer fest¬
gestellt und genehmigt werden dürften . Der Finanz¬
minister , welcher mit der Aufstellung des Budgets pro
1891/92 beschäftigt ist , hofft dasselbe ohne Fehlbetrag
abzuschließen . Außer den schon früher erwähnten Er¬
sparnissen von 16 Millionen Lire im Kriegs - und
Marinebudget werden , mit Ausnahme der Quote für
die Bauten in Rom , welche voll eingestellt wird , im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten die Ausgaben der¬
artig eingeschränkt , daß das Gleichgewicht hierdurch
hergestellt wird . — Einer der Haupteinwände , welchen
nicht nur die Gegner des Herrn Crispi , sondern selbst
manche seiner Anhänger gegen dessen Florentiner Rede
erheben , geht dahin , daß der italienische Ministerpräsident
mit seinen Ausfällen gegen den Jrredentismus diesem
eine Bedeutung beigelegt habe , die demselben durchaus
nicht zukomme und in Europa den Verdacht geweckt habe ,
daß die irredentistische Bewegung in Italien wesentliche
Gefahren berge , während thatsächlich bloß eine verschwin¬
dend kleine Minderheit sich von dieser Bewegung fortreißen
lasse, so daß es einer wachsamen Regierung nicht schwer
satlen könne, den Jrredentismus niederzuhaltcn . Nun ist
es allerdings wahr , daß die Jrredentisten von dem Schlage
eines Jmbriani , welche bereit wären , das Dasein Italiens
in die Schanze zu schlagen um die Verwirklichung ihrer
phantastischen Träume zu versuchen , eine wenig zahlreiche
Minderheit bilden ; bei der Leichtigkeit aber , mit welcher
in Italien , ebenso wie in andern Ländern , die ungebildeten
Massen sich aufregen und zu unüberlegten Schritten verleiten
lassen , bei dem Eindrücke , welchen schwülstige Phrasen und
hohle Worte , besonders wenn dieselben der nationalen Eigen¬
liebe der Massen schmeicheln, auf eben diese Massen aus¬
üben , kann es , wie die „Polit . Korr ." hervorhebt , nicht
ausbleiben , daß die irredentistische Hetzerei in Italien ,
wenn sie auch das von ihr verkündete Ziel zu erreichen
nicht im Stande ist , der Regierung doch Verlegen¬
heiten bereitet , sie zwingt , stets auf dem gui vivo zu
stehen und dabei Italien in den Augen Europa 's zu dis -
kreditiren droht . Wer die Mittel kennt , deren sich die
Umsturzpartei in Italien zur Erreichung ihrer Ziele be¬
dient , und den Terrorismus beobachtet , welchen kleine
Gruppen jener Richtung mitunter auf die Mehrheit aus¬
üben , wird die Gefahren des Jrredentismus in Italien
nicht verkennen und unterschätzen , und Herrn Crispi nur
Anerkennung dafür zollen können , daß er den Finger
auf eine der schwersten Wunden Italiens , nämlich den
Jrredentismus , gelegt und seine Landsleute aufgefordert hat ,
ihn in der Bekämpfung desselben zu unterstützen . Es ist
eine allbekannte Thatsache , daß die Umsturzpartei in Italien
besser als alle anderen politischen Parteien organisirt
und disziplinirt und daher schon aus diesem Grunde ge¬
fährlich ist, und daß es daher für eine ernste Regierung
keine allzu leichte Aufgabe ist , dieselbe in entsprechender
und hinreichender Weise zu überwachen und im Zaume
zu halten . Die Rede des Herrn Crispi war ein Aufruf
an den gesunden Verstand , an die Mithilfe der fried¬
liebenden Bevölkerung , und dieser Aufruf wird gewiß

nicht ohne Wirkung bleiben , nachdem der Minister¬
präsident in so eingehender Weise die Gefahren dargelegt
hat , welche die irredentistische Bewegung in Italien über
das Vaterland unter Umständen heraufbeschwören könnte .
Der Vorwurf , daß Herr Crispi in seiner Rede diese Ge¬
fahren übertrieben habe , erscheint daher nicht berechtigt ;
es war vielmehr geboten , daß die italienische Regierung
durch den Mund des leitenden Staatsmannes die Ver¬
werflichkeit der irredentistischen Agitation gerade vom
patriotischen Standpunkte und die wahren Endziele dieser
Bewegung unumwunden darlegte .

Belgien .
Brüssel , 22 . Okt . Ueber das gestern von uns erwähnte

Verbot , das der Bürgermeister von Jemappes gegen die
geplante Demonstration am Jahrestage der Schlacht
von Jemappes erlassen hat , berichten hiesige Blätter ,
daß es sich um den Plan einer republikanischen Kund¬
gebung handelte ; die Kundgebung sollte gegen die Mo¬
narchie und gegen Deutschland gerichtet sein . Die Welt
wird unter solchen Umständen an der unterdrückten Kund¬
gebung nichts verloren haben .

Frankreich .
Paris , 22 . Okt . Die innere Lage Frankreichs

beim Beginn der neuen Kammertagung ist eine ruhige .
Der Ministerpräsident Freycinet hatte gestern eine Unter¬
redung mit mehreren republikanischen Parteiführern , welche
erklärten , sie wollten eine Ministerkrisis unter allen Um¬
ständen vermeiden . Daß es der Wunsch der Kammer¬
mehrheit ist , aufregende Zwischenfälle nach Möglichkeit
auszuschließen und sich ernster parlamentarischer Arbeit
hinzugeben , geht auch schon aus dem Verlaufe der ersten
Kammersitzung hervor , in welcher zwei Interpellationen
durch den einfachen Uebergang zur Tagesordnung beseitigt
und zwei unzeitgemäße Anträge auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt wurden , so daß Platz für die sofortige Inangriff¬
nahme der Budgetberathung geschaffen worden ist . Von
den der Kammer vorgelegten Regierungsentwürfen wird
namentlich das neue Gesetz gegen die Spionage
lebhaft besprochen . Der neue Gesetzentwurf gibt zum ersten¬
mal dem Wort „ Spionage " die amtliche Weihe ; er wendet
das Wort Spionage offen an , während dasselbe in dem
alten Gesetz nicht vorkam . Das neue Gesetz unterscheidet
sich von dem des Jahres 1886 durch eine Verschärfung ,
der Strafe gegenüber bürgerlichen oder Militärbeamten ,
die sich der Spionage schuldig machen . Dem alten Gesetz
zufolge werden die Personen , welche unbefugte Mitthei¬
lung von Gegenständen , Schriftstücken , Plänen rc . machen ,
welche die Vertheidigung des Landes betreffen und von
denen sie kraft ihrer Amtsbefugniß Kenntniß haben oder
die sie aufbewahren , mit 2 bis 5 Jahren Gefängniß und
1000 bis 5000 Francs Geldbuße bestraft . Nach dem
neuen Gesetz wird diese Strafe Militärpersonen oder Be¬
amten gegenüber auf 4 bis 10 Jahre Gefängniß und
2000 bis 10000 Francs Geldbuße erhöht . Zu der Be¬
stimmung des alten Gesetzes , die über Jeden , der sich
unter falschem Namen oder in einer Verkleidung in eine
Festung oder einen Kriegshafen einschleicht, 2 bis 5 Jahre
Gefängniß und 1000 bis 5000 Francs Geldstrafe ver¬
hängt und mit der gleichen Strafe Diejenigen trifft , welche
diese Handlungen begehen , um Pläne aufzunehmen und
Erkundigungen eiuzuziehen , fügt der neue Gesetzvorschlacp
zwei neue Kategorien hinzu : Diejenigen , welche die ge¬
nannten Handlungen begehen , um zu spioniren , und Die¬
jenigen , welche zum gleichen Zwecke sich eines Korrespon¬
denzmittels bedienen . Endlich wird die Aufreizung zur Spio¬
nage , selbst wenn sie nicht zur Ausführung kam, mit einer
Gefängnißstrafe von 6 Tagen bis 6 Monaten geahndet . —

Trotzdem ist es zu bezweifeln , ob die Franzosen unter
dem Schutze des verschärften Gesetzes weniger au Spionen -
furcht leiden werden als bisher . Zu den bis jetzt ein¬
gegangenen Regierungsvorlagen an die Kammer wird in
den nächsten Tagen die Sammlung amtlicher Berichte
über die Arbeiterverhältnisse in Europa kommen .
Wie man sich erinnert , hatte der Minister des Aeußern ,
Ribot , die diplomatischen Vertreter Frankreichs im Aus¬
lande vor einigen Monaten angewiesen , Berichte über
die Arbeiterverhältnisse in den verschiedenen Ländern ein¬
zureichen . Die Mehrzahl dieser Berichte ist eingegangen .
Das erste Heft , enthaltend Mittheilungen über die Lage
der Arbeiterverhältnisse in der Schweiz , soll nächsten
Freitag veröffentlicht werden . Die einzelnen Berichte
werden auch dem Publikum durch den Buchhandel zu¬
gänglich gemacht werden . Der Entwurf des allge¬
meinen Zolltarifs soll am Freitag oder Samstag an
die Abgeordneten vertheilt werden . Außer den bereits

gestern genannten Erzeugnissen werden auch Leinsamen,Hanf
zollfrei , Getreide , lebendes Vieh , geschlachtetes Fleisch nur
im Maximaltarif enthalten sein ; andere landwirthschaft -

liche Erzeugnisse können im Minimaltarif stehen . Mehrere
Dcputirte beabsichtigen , die völlige Aufhebung des Mini¬
maltarifs zu verlangen . — Entgegen dem Beschluß des
konsultativen hygienischen Komito 's schlägt der Minister
des Innern dem Finanzminister vor , daß jede Flasche
Mineralwasser am Ursprungsort mit einem Authentizi¬
tätsstempel von 5 Centimes zu versehen sei, um Fälsch¬
ungen vorzubeugen . Dieser Stempel ergäbe nahezu drei
Millionen .

Spanien .
Madrid , 23 . Okt . (Tel .) Die Kommission für die Re¬

vision des Zolltarifs empfiehlt der Regierung , sämmt -

liche Handelsverträge im Februar nächsten Jahres zu
kündigen und einen neuen Tarif auf mindestens fünf
und längstens zehn Jahre einzuführen .

Belgrad , 22 . Okt . Die Oppositionsblätter behaupten ,
daß zwischen zwei Mitgliedern der Regierung scharfe
persönliche Differenzen entstanden seien ; die Regierungs¬
kreise bestreiten die Wahrheit dieser Behauptung .



Amerika .
Rio de Janeiro , 22 . Okt . Nach einer Meldung aus

Rom hat die italienische Regierung die Brasilianische
Republik anerkannt . (Das Gleiche ist in den letzten Tagen ,wie schon berichtet , von englischer Seite geschehen. )

Grotzherzvgthum Maden .
Karlsruhe , den 23 . Oktober .* (Augusta - Stiftung des RothenKreuzes .) Das

Internationale Komitö des Rothen Kreuzes in Genf hat , wie
wir schon früher erwähnten , zum Andenken an die außerordent¬
lichen Verdienste , welche sich die Höchstselige Kaiserin August « um
das Rothe Kreuz erworben hat , die Gründung einer internatio¬
nalen Stiftung unter dem Namen „Augusta - Stiftung " beschlossen»
welche der Förderung der allgemeinen Interessen des Rothen
Kreuzes dienen soll . Der Stiftung sollen zuflicßen : a - die von
den Landesvereinen vom Rothen Kreuz hiezu überwiesenen Bei¬
träge ; b . Beiträge , welche von Privatpersonen hiezu gespendet
werden , sowie sonstige Schenkungen ; o . die Zinsen aus dem so
gebildeten Kapital . Uebcr die Verwendung der Stiftungsmittel
soll in den alle fünf Jahre stattfindenden Internationalen Kon¬
ferenzen der Vereine vom Rothen Kreuz beschlossen werden .
Etwaige Gaben zu dieser Stiftung würden an den Präsidenten
des Internationalen Komitö 's , Herrn Gustave Mohnier in
Genf , Rue d 'Athsnöe Nr . 8 , zu richten sein , können aber auch
dem Gesammtvorstand desBadischenLadesvereins vom
Rothen Kreuz in Karlsruhe . Gartenstraße 4? » über¬
geben werden , welcher die Vermittlung an das Internationale
Konnte zu übernehmen bereit ist.

* (Für die Evangelische Mission in Kamerun )
hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog Herrn Stadtpfarrer
Schmidt einen Betrag von 100 M . zustellen lassen .

* ( Eröffnung des Kunstgewerbemuseums .) Die
in Verbindung mit der Groß h. Kunstgewerbeschule in
deren Lichtbofe neubegründete Sammlung wird kommenden Sonn¬
tag zunächst für die hiezu Eingeladcnen und von Dienstag , den
23 . Oktober ab an sämmtlichen Wochentagen mit Ausnahme des
Montags und Samstags dem Publikum unentgeltlich geöffnet sein .
Als Besuchszeit sind die Stunden Vormittags von 10 — 1 Uhr
( Sonntag von 11 - 1 Uhr ) und Nachmittags von 2—4 Uhr fest¬
gesetzt . Der Bestand des Mmemns , welcher bereits gegen 5000
Nummern zählt , setzt sich zusammen aus den Erwerbungen der
Kunstgewerbeschule , den zahlreichen durch Vermittelung des Ba¬
dischen Kunstgewerbevereins gemachten Stiftungen » den Ueber-
weisungen seitens der Großh . Landesgewerbehalle und den neueren
Ankäufen aus Staatsmitteln und Privatbeiträgen . Auch die
Einrichtung des Museums wurde unter Berücksichtigung der ver¬
fügbaren Räume großentheils neu hergestellt und sind bereits 53
Glas - und Wandschränke gefüllt sowie zahlreiche Objekte theils
frei , theils unter Glas und Rahmen gebracht . Der Inhalt der
Sammlung umfaßt ältere und moderne Erzeugnisse in Gold ,Silber , Bronze , Email , Niello , Messing , Kupfer , Zinn . Eisen ,Stein ; ferner Arbeiten in Porzellan , Majolika » Thon , Steingut ,Glas . Holz , Lack, Wachs , Elfenbein , Horn , Schildpatt , Perl¬
mutter , Leder, sowie Geflechte , Stoffe , Gewebe , Tapeten , Sticke¬
reien , Posamcnterien , Spitzen , Malereien u . s . w .

Unter den genannten Gruppen befindet sich manches hervor '
ragende Stück von hohem Kunstwertbe . Noch fehlt die Bezeich¬
nung der einzelnen Gegenstände , doch kann diese umfangreiche
Arbeit , die bereits in Vorbereitung begriffen ist» erst nach einiger
Zeit erledigt werden . Die Anordnung der Ausstellung , ebenso die
ganze Organisation der Sammlung wurde von Direktor Götz
geleitet . Vorerst ist altes und neues noch vereinigt und wurde
insbesondere die Gruppirung des zusammengehörigen Materials
und der verwandten Techniken berücksichtigt . Karlsruhe ist durch
diese neue Sammlung , die gewiß manchen Fremden anziehen
wird , um eine Sehenswürdigkeit reicher geworden , weßhalb auch
die Stadtbehörde einen namhaften laufenden Jahresbeitrag in
Aussicht gestellt und denselben für das erste Jahr bereits ge '
gebilligt hat . Der Badische Kunstgewerbeverein und der Ge¬
werbeverein Karlsruhe haben ebenfalls Zuschüsse geleistet . Be¬
deutend sind ferner die Beiträge , welche aus Privatkr eisen zur
Begründung des neuen Museums gespendet wurden . Der Nutzen
desselben kommt zugleich dem ganzen Lande zu gute , denn sein
Schwerpunkt liegt in der direkten Verbindung mit jener Bil¬
dungsstätte , die aus allen Theilen des Landes begabte Kräfte
für die Pflege des heimischen Kunstgewerbes erzieht , welche durch
sie die vielseitigste Anregung und Belehrung zu neuem Schaffen
empfangen .

* ( Schiller - Stiftung .) In der am Dienstag den 21.
d . M . abgchaltenen Versammlung hiesiger Mitglieder des badi¬
schen Zweigvereins der deutschen Schiller - Stiftung wurde an die
Stelle des von hier weggezogenen Vorstandsmitgliedes Herrn
Professor Ed . Waag der Ghmnasialprofessor Herr Professor
vr . Böckel gewählt , welcher sich zur Annahme der Wahl sofort
bereit erklärte . Wie die übrigen Mitglieder des Karlsruher Vor¬
standes (Direktor vr . Löhlein und der Kaffenführcr A . Bicle -
feld een .) wird auch Professor Böckel bereit sein , neue Beitritts¬
erklärungen entgegenzunehmen , auf welche die Stiftung um so
mehr rechnen muß , da ihr alljährlich durch Tod oder Ortswechsel
einige Mitglieder verloren gehen . Wie segensreich die Stiftung ,
zumal in den Familien unserer verdienten Schriftsteller wirkt , wird
demnächstdurch einen Bericht des jetzigenBcrwaltungsraths (Vorort :
Weimar ) veröffentlicht werden . Ueber die begrenztere Thäligkeit
unserer badischen Landesstiftung ist in einigen Wochen eine Mit -
Iheilung zu erwarten » nachdem die diesjährige Generalversamm¬
lung an dem nunmehrigen Geschäftsakt Mannheim abgehalten
sein wird .

V Heidelberg , 22 . Okt . (Das hiesige Konzertwesen )
wird in diesem Winter eine vollständige Umgestaltung erfahren .
Die Stadt wird nämlich von sich aus und auf ihr Risiko acht
Abonnementskonzerte veranstalten , zwei davon unter Mitwirkung
des Bach - und Akademischen Gesangvereins . Vier der Konzerte
dirigirt der akadem . Musikdirektor Boch , die vier übrigen der
akad. Musikdirektor Prof . Wolf rum . Man verspricht sich
einen bedeutenden Aufschwung des Musiklebens unserer Stadt
auf Grund dieser Neuerung und muß daher denen , welche d,e
Neuorganisation angeregt und durchgeführt haben , Dank wissen .
Das erste Konzert findet am 5 . November statt .

( « ade » , 23 . Okt . (Das Mausoleum für weiland
Ihre Großberzogliche Hoheit die Prinzessin
MarievonBaden ) , Herzogin von Hamilton , welches ernen
Anbau an die Fürstenkapelle im Kloster Lichtenthal bildet , ist
fertiggestrllt . Sicherem Vernehmen nach dürfte die Beisetzung
demnächst stattfinden .

<-> Offenbnrg , 22 . Okt . ( Militärgauverband . -
Moltkefeier . — Lutherfestspiel . — Bortrag . —

Frauenarbeitsausstellung .) In Kork bat sich ein
Ober Hanauer -Militärgauverband gebildet , dem bis jetzt 8 Ver¬
eine angebören . — Der Gemeinderath und Bürgerausschußunserer Stadt werden in Gemeinschaft mit den übrigen Städten
des Deutschen Reiches dem Generalfeldmarschall Grafen vonMoltie ihre Huldigung an dessen 90 . Geburtstag in Formeiner Adresse darbringen . Die Einwohnerschaft selbst gedenkt
ihrer Tbeilnahme für den großen Strategen durch Beflaggungder Häuser kommenden Sonntag zu bekunden . Tags vorher ,veranstaltet der Militärverein ein Festbankett . — Am 24 - d . M .findet in der hiesigen evang . Kirche unter Mitwirkung des evang
Kirchengcsangvereins ein Vortrag des Herrig 'schen Lutherfestspiels
durch den Recitator Neander statt . — Der Sommerkurs der vom
hiesigen Frauenverein begründeten Frauenarbeitsschule umfaßte
Hand - und Maschinennähen , Anfertigung von Weißzeugartikclnder verschiedensten Arten , Musterschnittzeichnen und selbständiges
Zuschneiden . Eine Ausstellung der während dieser Zeit gefer¬
tigten Arbeiten , auf die wir später zurückkommen werden , findet
Sonntag , den 26. ds . Mts . , und Montag , den 27 . ds . Mts . , in
den Räumen des Spitalgebäudes statt .

Verschiedenes .
>V . Berlin , 22 . Okt . (Deutsche Landwirthschafts -

gesellschaft .) In der heutigen Sitzung des Gcsammtaus -
schusses der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft wurde zum
nächsten Ausstellungsort Bremen gewählt .° Berlin , 22 . Okt . ( vr . Karl PeterS ) hat heute mitder Verlagshandlung R . Oldenbourg in München und Leipzigeinen Vertrag über die Herausgabe eines Reisewerkes abge¬
schlossen, welches die deutsche Emin - Expedition von der Weibo -
Bucht bis zur Hauptstadt von Uganda (Route Tana -Baringo - Nil )
behandelt und in wenigen Monaten erscheinen soll .^ München , 22. Okt . ( Generallieutenant z . D . Josef
v . Ribaupierre ) ist heute Nacht 2V. Uhr hier im hohen
Alter von 86 Jahren aus dem Leben geschieden. Mit ihm ist
uicht nur ein edler , feinfühlender , sondern auch ein mit hohen
militärischen Kenntnissen ausgcstatteter Offizier aus dieser Welt
abgeschieden. Josef v Ribaupierre war am 1 . April 1804 geboren .

Stuttgart , 22 . Okt . (Kunstauktion .) In den Tagen
vom 11 . November ab findet im Saale des hiesigen Königsbaueseine durch H. G . Gutekunst veranstaltete Auktion hervorragender
Kupferstiche , Radirungen und Holzschnitte , Zeichnungen alter
Meister und Holzschnittbücher statt . Der im Druck vorliegende
Katalog der zur Versteigerung kommenden Kunstblätter und
Bücher umfaßt 1016 Nummern , darunter Werke von großerSeltenheit . Es mag daher die Aufmerksamkeit der Kunstfreundeauf diese Kaufgelegenheit gelenkt werden .

>V. Brüssel , 22. Okt . (Heftige Stürme ) haben währendder letzten Tage an der belgischen Küste gewüthet . Der durch
sie angerichtete Schaden ist sehr bedeutend und ist leider auch eine
Anzahl von Menschenleben verloren gegangen . Aus Ostende
schreibt man , daß 17 Schifferboote vermißt werden . Bei Midd -
lekeeke sollen drei Segelschiffe untergegangen fein .

Neueste Telegramms.
( Nach Schluß der Redaktion eingetrosfe « . )

Berlin , 23 . Okt . Die Deputation derjenigen Städte ,welche dem Feldmarschall Grafen Moltke das Ehren¬
bürgerrecht bereits verliehen haben oder den Ehrenbürger¬
brief überreichen lassen wollen , werden am Sonntag
Nachmittag um 1 ^/ , Uhr durch den Feldmarschall im
Generalstabsgebände empfangen werden .

Berlin , 23 . Okt . Zur Veranstaltung einer möglichst
allgemeinen Illumination aus Anlaß des Geburtstagesdes Grafen Moltke am nächsten Sonntag sind von allen
Seiten die Vorbereitungen im Gange .

Berlin , 23 . Okt . Betreffs der militärischen Beglück¬
wünschung des Grafen Moltke ist von Seiner Majestätdem Kaiser Folgendes bestimmt : Vormittags 11 °/^ Uhr
versammeln sich die Generalinspekteure , die Generalfelo¬
marschälle und die kommandirenden Generale im Großen
Saale der Moltke 'schen Wohnung ; gleichzeitig erwarten
die 1 . Kompagnie des 2 . Garderegiments mit sämmtlichen
vorher aus dem Schloß abzuholenden Fahnen einschließlich
derjenigen des Kolberg ' schen Grenadierregiments Nr . 9,
dessen Chef Graf Moltke ist , sowie die erste Eskadron

der Gardekürassicre mit Standarten am Siegesdenkmaldie Ankunft Seiner Majestät des Kaisers . Sodann wer¬den die Fahnen und Standarten nach dem Versamm¬
lungssaal gebracht und nachdem der Kaiser zuvor eine An¬
sprache an die kommandirenden Generale daselbst ge¬halten , begeben sich der Generalstabschef Graf Waldersecund der Generallieutenant v . Wittich nach den Ge¬
mächern Moltke 's , um denselben als Ehrendienst vorSeine Majestät den Kaiser zu geleiten , welcher dem
Jubilar Allerhöchstseine Glückwünsche , wie diejenigender Armee darbringt . Die Fahnen und Standartenbleiben bis zum 27 . Oktober Mittags in der WohnungMoltke 's . Sobald der Kaiser das Generalstabsgebäudewieder verlassen , erscheinen die Prinzen des König¬lichen Hauses , sowie die in der Armee dienenden Prinzensouveräner Häuser zur Beglückwünschung .

Schwerin , 23 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin von Baden trafen heute im
Großherzoglichen Schlosse zum Besuche der GroßherzoginAlexandrine ein .

-7 Stuttgart , 23 . Okt . Bei der Landtagswahl in
Tuttlingen erhielt Drechslermeister Storz (Volkspartei )in der Stichwahl 2 386 Stimmen , sein Bruder , Stadt¬
schultheiß Storz (Deutsche Partei ) , 1837 Stimmen .Ersterer ist somit gewählt .

Wien , 23 . Okt . Der Minister des Auswärtigen , GrafKalnokh , trat gestern Abend seine Erholungsreise au .Dieselbe führt ihn zunächst nach Tirol .
St . Petersburg , 23 . Okt . Der „ Regierungsbote " ver¬

öffentlicht ein Bulletin über das Befinden des GroßfürstenNikolaus Nikolajcwitsch des Aelteren . Es heißt darin ,die andauernde Krankheit der Kinnlade und die Influenza ,die den Großfürsten im November vorigen Jahres befiel ,hatten die Gesundheit des Großfürsten untergraben undeine heftige Nervenerschütterung hervorgerufen . Der
Aufenthalt iu einem warmen Klima und Ruhe gabenHoffnung auf Genesung , aber eine plötzliche Komplikationhabe eine schroffe Verschärfung der Krankheit verursacht ;hartnäckige Schlaflosigkeit und trübe Stimmung quälenden Kranken . Die Nacht auf den 22 . Oktober verbrachteder Großfürst unruhig .

GroMenogliches Hostheaier .
Freitag , 24 . Okt . IV . Quartal . 11V . Ab .-Vorst . : „Aida " ,große Oper in 4 Aufzügen von Verdi . Text von Antonio Ghrs -lanzoni . Für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz .Anfang S Uhr .

FiuntlirirnÄltzri -üstLN.
Karlsruhe . Ausrus «us Sem MauLrstmch-KegtNrr.Eheaufgrbote . 21 . Okt . Tobias Ziegler von Kästel ,Friseur hier , mit Jsabella Bosch Wwe . von hier . — AntonZimmer von Lauf , Schlosser hier . mit Luise Rapp von Alt -schweier . — 22. Okt . G Wilhelm von Ackern, Kaufmann allda ,mit Olga Schubert von Breslau . — I . Schwab von Leimers¬heim , Cementarbeiter hier , mit Magdalena Zänker von Hagen -bach. — Hermann Heuer von Samswegen , Cigarrenfabrikant inOestrlngen , mit Luise Ziegler von hier. — Johannes Vceser vonSardt - Nusplingen , Gipser hier . mit Anna Fischer Wwe . vonBischweier . — Leopold Lutz von hier , Schmied hier , mit Wil -

hclminc Wolf von hier.
Eheschließung . 23 . Okt . Friedrich Hopf von Oberstetten »Wirth hier , mit Rosine Wüst von Gottwollshausen .
Todesfälle . 22. Okt . Konrad Karrer , Ehern . , Bäcker¬meister . 54 I . - Josef , 1 M . 23 T . , V . : Albert Kormann ,Cementarbeiter .
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23 Mitgs . 2 tt .

lBrrom l Lh« m. ! ,WM I ln 6 . ^ Flucht.
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i 763 .0 -1- 2 0
l 761 .7 !-«- 6 .5
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45
5 .3

Reio !!» j
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69
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Wind .

C
SW

bedeckt

Wasserktaud drSMrirrS . Maxau . 23 . Okt . , Mrgs . ,4 .50w ,gefallen 30 cm.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 23 . Oktober , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. Oktober 1880.
EtaatSp «Piere . Deutsche Bank 164 .704°/vDeutsche Reichs - Dresdener Bank 157 .40

anleih - 105 65 ' Bahuaktie » .4°/->Preuß . Kons . l05 .10!StaatSbatzn 216 . 104°/« Baden in fl. 102 — Lombarden 129 .254°/o . inM . 103.70 Galizier —
Oesterr . Goldrente 95.10 Elbthal 211 ' 2Silberr . 78 . 10 Heff. Ludwigsb . 116 .90

ngar . Goldr . 89 50Gotthard 169 204° -. K . ,
1880r Russen
U . Orrentanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 '/« Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom »

mandit 220.30
Basler Bankver . 173.
DarmstädterBank 158.—

270' /«

7» ^ Wechsel «nd Torten .
Afx Wechsel a . Amstd . 168 .30
a? . . London 20 .33
7550 > - - K?.ris 80 .45
AU . . Wien 176 .95
A A Napoleonsd 'or 16 . 1500 --v »?rivatdiskonto 5 ' /»

«ad . Zuckerfabrik 92 . —

Rachbörfe -
Kreditaktien 269 ^/z
StaatSbahn 215 °/»

^ Lombarden 128 ' /»Handrlsgesellsch . 166. — ! Tendenz : schwächer .
Berlin. Wie «.

Oest . Kreditakt . 169.90 UWtten 306 .80
. Staatsbahn IW .— M ^ Aoten 56 55

Lombarden 65.20 .
101 .4»

DlsI .-Kommand . 219 .50 Tendenz , schwach.
Marienburger
Dortmunder
Lamahütte

Tendenz : — .

64 -
84.10

143.60
3°,«

Paris .
Rente

Spanier
Türken
Ottomane

Tendenz : —.

94 .37
75 -/.
18 .32

622 -

« ederficht der Witter « » «. Eine Depression , ostwärts fortschreitend , liegt über Lappland und beeinflußt Wind und Wetterim Ostseegebicte , während über der südlichen Nordsee eine Theildepression in der Entwickelung begriffen ist, welche auf ihrem Wegenach Osten bin für das nördliche Deutschland Regenwetter mit steigender Temperatur bringen dürste , welches an der deutschenNordsee bereits ringetreten ist. Bei hohem und gleichmäßig vertbeiltem Luftdrücke rft daS Wetter m Deutschland kalt , ruhig und
stark nebelig . In Mittelfrankreich , sowie im südlichen und südöstlichen Deutschland herrscht leichter Frost .



/

G . 822 .2 . Karlsrnhe . Unsere
lieben u . 8 . a . 8 . und i . u . 8 . i .
L. L . erlaubt sich der unterfertigte
Convent von der Feier des

22 -jährigrn
Stiftungs -Festes

am 25 . , 2« . und 27 . Oktober
d. I . in Kenntniß zu setzen und
zur Theilnahme geziemend einzu¬
laden .

I . A . d . 6 . 0.
der Forstverbindllug Huberlia.

Dik , Forstkandidat XX .
Karlsruhe , im Oktober 1 890.
G .870 . Nr . 384 . Tiefenhäusern .

Zkunlöschs-ritzentikslrMg.
Die Gemeinde Tiefenhäusern bedarf

einer neuen vierräderigcn Fahrspritz;
mit Säugpumpe nebst dem erforderli¬
chen Zugehör , Cylinderweite IVO mm
mit 60 m Druckschläuchen .

Lieferungslustige Fabrikanten werden
ersucht , ihre Angebote baldmöglichst
schriftlich an den Gemeinderath Tiefen¬
häusern gelangen zu lasten .

Tiefenhäusern, 20 . Oktober 1890 .
Vogelbacher , Büraermstr .

G .873 . 1 . Donaueschiugen .
Stelle für

einen Schönschreiber .
Wir suchen für unsere Kanzlei einen

gut beleumundetenSchreiber mit schö¬
ner Handschrift , welcher wenigstens
die 4 unteren Klaffen einer Lateinschule
besucht hat und nicht über 24 Jahre
alt ist. Der Gehalt beträgt , je nach
den Leistungen , 1100 bis 1300 Mark
und wird bei vorzüglicher Leistung nach
einiger Zeit noch erhöht werden .

Die Bewerbungen sind unter Anschluß
der Zeugnisse bis 10. November d . I .
bei uns einzureichen .

Fürstlich Fürstenbergische Domänen-
kanzlei Donaueschingen.

>» >l»nntiinaii «oi,olt » iii tzlisll-' »t , koettLdsl L>/, . Se¬
villas netto L« V » S.,

S0ai >^ !7-/»- 100 « i>^ 1L,
A»o,L »

— — »n Vn-
vekellUt . xvx. Uesdneiulle ,

Uetsrt Nie
krste klläürilrauttpsdritl
voll HU. 31 : tt 8 > lA

Io plignlngse »i^ tMaasrn

BürgerlicheRechtspflege .
Konkursverfahren.

G .860 . Nr . 6S41 . Schönau . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Meinrad Spitz , Landwirth
von Stadel » ist der Schlußtermin auf
Montag den 17 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte bierselbst
bestimmt .

Schönau i. W. , 21 . Oktober 1890 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
G .861 . Nr . 6945 . Schönau . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bürstenmachers und Land-
wirths Heinrich Brenzinger von
Brandenberg ist der Schlußtermin auf
Montag den 17 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Schönau i . W„ 21 . Oktober 1890 .
Feuerstein ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

G .859 . Nr . 12,318. Engen .
Den Konkurs des Her¬

mann Hieber in Engen be¬
treffend .

An Stelle des von hier versetzten Gr .
Notars Schmidt wird Spitalrechner
Hamburger in Engen als Konkurs¬
verwalter ernannt .

Engen , den 21 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gcz . Gießler .
Zur Beglaubigung :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

Bermiigensabsouderuug.G .868 . Nr . 6075 . Offenburg . Die
Ehefrau des Bäckers August Rauch in
Offenburg , Sophie , geborene Monsch,
hat durch Rechtsanwalt Schneider gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Bermögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhanslung hierüber vor der
Civilkammer 1 auf ;
Samstag den 13. Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Osfenburg , den 20 . Oktober 1890 .
Die Gerichtsschrciberci

des Großh . bad . Landgerichts.
Th . König .

Verschollenheitserklärung.
G . 865 . 1 . Nr . 10,582 . Dur lach .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Durlach vom 17 . Oktober 1890 , Nr.
10,582 , wurden Landwirth Friedrich
Wacker alt «Vater ) und Friedrich Wa¬
cker jung (Sohn) von Weingarten nach !

ti. k. kulvltunsl's in 81u1lK»r1 lVo. 42.
Dienstag den 11 . November und ff. Tage im Königsbau G .848 .1 .

Versteigerung einer reichhaltigen Sammlung
von alten Kupferstichen, Holzschnitten, Zeichnungen nnd Löchern.

1016 Nos . Gew. Kataloge gratis, illustr . Ausgabe M. 1 . — und Porto.
II . I ». TMrLtzSlLUiiimT, Kunsthandlung , Olgastraße Id .

Großh . landw. Lehranstalt Hochburg.
Die landwirthschaftlicheLehranstalt auf der Hochburg ist bestimmt , jungen

Leuten jenes Maß landwirthschaftlichcrFachbildung zu geben , welches zur ratio¬
nellen Bewirthschaftung eines eigenen Grundbesitzes» sowie zur Versehung von
Gutsvcrwaltersstellen befähigt. — Der Unterricht beginnt am 6 . November. —
Nähere Auskunft crthcilt G . 751 .2.

Der Vorstand.
P . Gsell

Gesellschaft fm Kramrei, Kpmins- uiul
Preßhefe - Fabrikation, normal G. 8imier

in Grünwinkel , Bade «.
Die diesjährige ordentliche ' General - Versammlung unserer Aktionäre

wird am G .875 .
Mittwoch den 12. November d. I ., Nachmittags 3 Uhr,

im Lokale der Handelskammer dahier, Karl -Friedrichstraße Nr . 30, stattfinden .
Tagesordnung .

1. Vorlage des Geschäftsberichts und der Bilanz für 1889 . 90 .
2 . Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns .
3 . Ertheilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrath.
4 . Wahl eines Revisors für 1890.91 . , . . .
Zur Theilnahme an der General Versammlung sind dreiemgen Actionare

berechtigt , deren Actien spätestens am dritten Werktage vor der Versammlung
bei der Gesellschaftskafse in Grünwinkel oder bei dem Bankhaus«: G . Müller
L Eons . in Karlsruhe und Baden -Baden hinterlegt sind-

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1890 .
Der Aufflchtsrath .

Oie ^ ussiiijkandsn
üFspll - ssssli ^ scls Lkiclers OtzllLobe

Ln XIÄt -sisit un6 l.soclillct ' ssl .
N
finden Verwendung von Direktor Fr . Aug . von Kanlbach , Prof .
Fr . von Lenbach u . anderen Meistern . — Niederlage bei :
G .879 .1 . <1. N « L«iui »üNvi ?, Karlsruhe , Kaiserstraße 158 .

8IWL8K VL8 EWX8 LLMvI«1M8
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fruchtlosem Ablauf der in diesseitiger
Aufforderung vom 11 . September 1889
gesetzten Frist für verschollen erklärt
und wurde deren mutbmaßliche Erbin ,
nämlich Wilhelmine Wacker ledig von
Weingarten , in den Besitz des rückge-
lastencn Vermögens gegen Sicherheits¬
leistung eingesetzt.

Durlach , den 18. Oktober 1890 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Frank .
Hondtlsregiftereiuträge.

G .878 . Nr . 29,634 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Unter O .Z . 533 Vaud H- Firma

„L . Pfefferte " zu Karlsruhe .
Inhaberin Luise, geborne Belsch -
ner , Ehefrau des entmündigten
Ludwig Pfefferte in Karlsruhe.
Dieselbe ist zum Handelsbetriebe
gerichtlich ermächtigt.

2 . Zu O .Z . 484 Vand ll - Zur Fir¬
ma „Süddeutsches Maaren - und
Möbel -Credithaus S . Henschel "
zu Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen. ( Vergleiche Firmenregist.
Band II O .Z . 534 . )

3 . Unter O .Z . 534 Band H . Firma
„Süddeutsches Waaren - und Mö -
bel- Credithaus L . Müller " zu
Karlsruhe . Inhaber Louis Müller ,
Kaufmann zu Karlsruhe .

4 . Unter O .Z . 535 Band H . Firma
„Friedrich Kauffmann " zu
Karlsruhe . Inhaber Friedrich
Kauffmann , Kaufmann zu Karls¬
ruhe-

5- Zu O .Z 65 Band I - Zur Firma
„Ernst Glock Sohn " zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen,

um Gesellschaftsregister :
u Ord Z . 170 Vand H - Zur
irma „Geschwister Knopf "

zu Karlsruhe . In Diedenhofen

wurde eine Zweigniederlassung,
welche unter der Firma „Geschwi¬
ster Knopf " geführt wird , ge¬
gründet.

2 . Zu O .Z 52 Band H Zur Fir¬
ma „Kauffmann <L Dreher "
zu Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen .

Karlsruhe, den 16. Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
G .842 . Nr . 46,045. Heidelberg .

Zu Ordn . Z. 749 Band I des Firmen¬
registers — Firma „I . C . Schirmer
Wtb .

" — wurde eingetragen:
Obige Firma ist ( mit Weglassung

des „Wtb " ) auf Kaufmann Rudolf
Ruoff von Reutlingen , wohnhaft da¬
hier , übergeg^ngen. Derselbe bat sich
mit der bisherigen Inhaberin der Fir¬
ma , Louise Schirmer von hier , verehe¬
licht . Nach 8 1 des Ehevertrags wirft
jeder Theil 100 Mark in die Gemein¬
schaft , während alles übrige von der¬
selben ausgeschloffen bleibt.

Heidelberg, den 18. Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Vüchner .
G .862 . Nr . 6913 . Bühl . Zu O .-

Z . 57 des Gcsellschastsregisters wurde
eingetragen:

„Sägmühle Neuweier Schweikert
L Cie .

" Offene Handelsgesellschaft
mit dem Sitze m Neuweier , hat be¬
gonnen am 1 . Juli 1890 . Gesellschaf¬
ter sind : Karl Schweikert, lediger Kauf¬
mann » wohnhaft in Neuweier, und Max
Marquardt , mit Sophie , geb. Daker
verheiratheter Kaufmann in Karlsruhe .

Nach dem Ehevertrag des Letzteren
vom 15. August 1884 ist Lie eheliche
Gütergemeinschaft auf einen Einwurf
von je 100 Mart beschränkt .

Bühl , den 22 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hink .

Zwangsversteigerungen.
G .872 . Pforzheim .

Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung wird am
Freitag dem 7 . November 18SV ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Brötzingen die nach-
verzeichnete Liegenschaft aus der Kon¬
kursmasse des Gastwirths Karl Frie¬
drich Reißer von dort öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
auf das sich ergebende höchste Gebot
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein 3stöckiges Wohn- und Wirt¬

schaftsgebäude „ zum Deutschen Kaiser"
mit gewölbtem Keller, einem 2stöckigcn
Nebengebäude mit Wohnungen und
Stallung , eine 2stöckige Holzremisc mit
Waschküche , ein einstöckiges Sommer -
wirthschaftsgebäude und Kegelbahn,
nebst 1 Morgen 1 Viertel 32 Ruthen
Haus - u . Hofplatz , Pflanz - u . Wnth -
schaftsgartcn beim Haus ; das Ganze
gelegen an der Friedrichstraße zu Brö¬
tzingen , neben Gebrüder Kamm und
Franz Minister ,

Schätzungspreis . . 55,000
Pforzheim , den 22 . Oktober 1890 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Herrmann ,Notar.

G .871 . Oberkirch .
Ankündigung.
77. . ^ Infolge richterlicher

Verfügung werden dem
Rindenhändler Johann
Börsig von Oberkirch

am
Donnerstag , SV . November d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause hier die unten erwähn¬
ten Liegenschaften der Gemarkung Ober¬
kirch öffentlich versteigert und als Eigen¬
tum endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis und mehr geboten
wird, als :

1.
Lagerbuch Nr . 418 , Plan 3.

25 Ar 34 Meter Hofraithe,
24 „ 75 „ Hausgarten ,
50 Ar 09 Q .Mtr . ganzer Flächeninhalt
im Ortsetter — Glacis.

Auf der Hofraithe sind erbaut :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

10 Wohn- und 2 Dachzimmern
und Balkenkeller ,

b . iVsstöck . Scheuer mit Stallungen,
Knechtskammer, Gemüsekeller ,
Speisekammer u . Schweinställen,

o. eine Istöckige Holzremise,
ä eine istöckige Rindenremise,
o. ein Istöckiges Waschhaus ;

Anschlag . 44,000
2.

Lgbch. Nr . 1125 . Plan 13.
81 Ar 63 Q . - Mtr . Acker¬

land — der große Zeigen —
Anschlag . . 4,000 ^

Gesammtanschlag . 48,000
Achtundvierzigtausend Mark.

Oberkirch , den 11 . Oktober 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Gerichtsnotar
Kühndeutsch .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

G 814 .2 . Nr . 13,520 . Lahr .
1 . Landwirt u . Müller Karl Sohm

von Hugsweier , zuletzt daselbst
wohnhaft, und

2 . Metzger Heinrich Wieder von
Friesenheim, zuletzt daselbst wohn¬
haft.

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 2 als Wehr-
mann der Landwehr I . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 16. Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Lahr zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Preuß . Bezirkskommando zu Offenburg
ausgestellten Erklärungen verurteilt
werden .

Lahr, den 8 . Oktober 1890 .
Egglcr ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
G .866 . 1 . Nr . 12,711 . Sinsheim .

1 . Der am 31 . März 1861 zu Mönch¬
zell geborene , zuletzt in Dühren
wohnhafte verheiratete Küfer und
Bierbrauer Andreas Valentin
Dörtzbach,

2 . der am 29 . November 1858 zu
Hilsbach geborene , ledige , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Landwirth Hein¬
rich Hauck II -

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬

servisten ohne Erlaubniß ausgewandcrt
zu sein , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 16. Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47S
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Äezirkskommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilk
werden .

Sinsheim , den 21 . Oktober 1890.
Häffner ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
G .881 . Karlsruhe .

Südwestdeutsch-Schweizerischer
Eisenbahn -Verbaud .

Mit Giltigkeit vom 1. November l.
Js . ist zu den Tarishcften U6 . und
III6 . ( Verkehr zwischen Frankfurt ,
Gustavsburg , Kastcl , Ludwigshafen
a . Rh . , Mainz , Mannheim Bad . Bahn
und Mannheim Neckarvorstadt einer¬
seits und den Stationen der Schweize¬
rischen Nordostbabn jeinschließlich Bötz-
bergbahnj, der Tößthalbahn und der
Bereinigten Schweizerbahnen anderer¬
seits je der V . Nachtrag erschienen .

Diese Nachträge , welche unentgeltlich
abgegeben werden , enthalten neue Fracht¬
sätze für Ccwcnt ab Ludwigshafk «
a . Rh . und Mannheim Bad . Bah «,
Ausnahmefrachtsätzefür gewisseDüoge-
mittcl im Verkehr mit Gustavsburg
und Mainz , sowie anderweitige, theils
ermäßigte , theils (in Klaffe 8) erhöhte
Frachtsätze für «ine Anzahl Stationen
der Vereinigten Echweizerbahne «
und für Rorschach (Nordostbahn) .

Soweit Erhöhungen eintreten, blei¬
ben die seitherigen Frachtsätze noch bis
31 . Januar 1891 in Giltigkeit .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1890 .
Namens der Berbandsvcrwaltunge « :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

G .869 . Nr . 57,872. Freiburg ^ "

Bekanntmachung.
Die Herstellung der

Eschholzstraße in Frei¬
burg betr.

Wir bringen zur allgemeinen Kennt¬
niß , daß durch Allerhöchste Staatsmi¬
nisterialentschließung vom 8 . ds . Mts . ,
Nr . 623 , ausgesprochen worden ist ,
daß die Adolf Ehrlich Witwe , Doro¬
thea , geb . Rohr in Berlin , verpflichtet
sei, an die Stadtgemeinde Frciburg zum
Zwecke der Herstellung der Eschholz -
straße daselbst von ihrem Grundstück
die auf dem Plan mit » , b , e, >>, s» k
bezeichnest Fläche von 958,23 gm gegen
vorherige Entschädigung abzutreten.

Freiburg , 18 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Vezirksamt .

Sonntag .
K .858 . Nr . 11 ,862. Ettlingen .

Bekanntmachung.
Die durch den Tod des seitherigen

Inhabers erledigte Stelle des Kamin¬
fegers für den Amtsbezirk Ettlingen
wird zur Bewerbung ausgeschriehen.
Bewerbungen um dieselbe sind binnen
4 Wocken schriftlich unter Vorlage der
in 8 3 der Kaminfegerordnung bezeich¬
nest» Nachweise und Zeugnisse bei unS
einzureichen .

Ettlingen , den 21 . Oktober 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K op p .
G .874 . Nr . 373 . Donaneschinge ».
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermeffungs-
wcrke und der Lagcrbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den GemeiudcMhkn der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen :

Brännlingeu, . Montag den 3 .
November . Vorm . 9 Uhr.

Behla , Donnerstag den 6 . No¬
vember , Vorm . 9 Uhr,

Sumpfohren , Montag den 10.
November , Vorm . 9 Uhr.

Die Grunheigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortfüh¬
rungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause aufliegt ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzcichniß vorgemerkten Verän¬
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Layerbuch sind
dem Fortführungsbeamten m der Tag -
fabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnest»
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretencnVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Donaueschingen, 22. Oktober 1890.
Der Bezirksgeometer:

A . Ziegler .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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